
Vaueru uehmt Obacht !

Rufer a» und nelnnt tie Arbeitsparen-
de Maschine in Augenschein !

Die Unterschriebenen hitten »>» Erlaubniß
dein Publikum anzuzeigen, daß sie folgende

fnr Bauern zum Zielkauf auf Hand
I i ivii, oder anfBcstellnngen vei fertigen wer-
tem. Sie haben Eapron's Dreschmaschine,
>-"t Nerb> ssernnqen, wclcl'e den Bürgern von

tbampion, Berks und Lecha als eine der
b sten bekannt ist, die bisher noch anSgefnn-
d ii wnrde, mir einer vorzü>,lichen Pferdege-
, für welche »vir gut stehe» daß sie da»>!
erl'aft ist und de» Kä'ifer voNkomme» befrie«
diiik. Dieselbe h.it sich erwiesen daß zwei

die Arbeit von vier damit ausrichten
k iineii. Sie habe» auch Mires Patent

welches ebenfalls eine dauer-
',ste Gewalt ist. Dieselbe ist fnr zwei Pfer-

de eiugerichtet, ist aber auch stark genug für
z Pferde, mit starkem Gnß, >i»d ist deswegen

verrheilhaft, daß sie leicht von einem Or>

zum andern gebracht »verbeiß kann. Diese
(Gewalt ist schon '2 Jahre in> Staat Neuyork
i n Gebrauch, iviird'e letztes Jahr nach Berks
Ernnty gebracht, allwo die Nachfrage dafür

stark war, daß sie nicht im Stande waren
genug zu verfertigen Sie verfertigen anch
mit Bestellungen Burles' Pferd? Gewalt
Für die obigen Maschinen und Pftrdegewal-
ten stelln sie ein Jahr gut.

Sie haben gegenwärtig eine vortreffliche
z vei-Pferde Maschine mit Pferde,,ewalt zum
verkauf auf Hand, welche sie im Stande sind
z:, warnen daß sie leicht nnd sanbcr drescht/
dauerhaft ist, und welche sie an einem billigen
Preis absetzen werden.

Sie haben zwei Werkstätten, die eine nahe
bei Romig's Mühle in Northamvto» Tann-
slnp, und die andere in der William Straße
nahe bei Pretz, Säger und Eo's. Slohr in
Allentaun.

Flickarbeit wird unter billigen Bedingn«
gen verrichtet. Wir laden die Bauer« und
andere ein bei uns auznrnfen und für sich
selbst zu urtheilen.

A»!h?NY nnd Co.
Februar 9, "1-3".'

Wichtig für Baucru!:
Die Unlerzci.l'iietr haben das unaussprech-

liche Perg>"!g>», ein geehrtes vnblikum zu
benachri daß sie soeben käuflich an sich
<l°d»acht,b.,be>,, P > t i'ö neue »nd wesentlich
verbesserte und verschönerte Patent

Pferde-Kraft nnd Dresch-Maschine,
Welche in der Werkstätteder Unterzeichneten
in Augenschein genommen werden mag, nnd
welche ihrer Woblfeilbeit, Daiirrhafligkeit
und leichten Arbeit wegen, irgend etwas der
Art in den Ber. Staaten »beitrifft, > nd nur
betrachtet zu werden braucht, um ihre allge-
meine Einführung zn versichern, mi! Hintan >
seyttiig aller Andern die gegenwärtig in, Ge-
bo.iich sind. Die Pferde-Kraft kann an ir-
qend einer andern Maschine angewandt wer-
den. Zwei Pferde können niebr an dieser,
als vie r an irgend einer andern Maschine
verrichten; auch kömmt sie bei weitem nicht

M so geschwind außer Ordnung.

Bauern, kommt, übet nnd dann ur-
theilt f»r Euch selbst!!

Ihre Arbeit svricbt lauter für dieselbe als
Werte nnd ist ihre beste Empfehlung. Sie
kann zn irgendeiner Zeitanfe,neinzweifpän-
uigeii Wagen fortgeschaft werden. Wir wnn-
schen daß'alle unserer Nachbar?« uns besu-
chen, und dieselbe in Augeuschein nehme»
möchte» ; wir fordern nicht» fürs Besehen ;

sie können ihren Endzweck c>reichen durch ei-
nen Besuch nach ihrer Werkstatte, gegenüber

I.?nd P. MirseU's Stohr, und ohnweit s>r?'
Adams' Hoiel, in der Nord H,milto»stras!e'
Easton; Warraniies werde» wie gewöhnlich
gegeben.

'N. B. Die Unterzeichneten besitzen das

Patent-Recht snr ohige Pferde-Kraft, so wie
anch für Pitt's Drefth-und Rei>rig»ngs-Ma-
chine, für die Eanntics von Norrhampton,
Bncks, ?echa, Monroe, Peik nud Wanne, Pa.
und Warren und Süsser, N, I. nud haben
daö Privilegium sie an solchen Orten zn ver-
kaufen, wo dieses noch nicht gcscheben ist.

Philip Mirsell jnn. Ili!d Co.
I»ni7. 1841.

Ich bescheinige mit Vergnügen daß ich die
vbit;e Maschine gegenwärtig im Gebrauch ha-
be und stehe nicht an zn erklären daß sie mei-
ner Meinung nach, die Beste und Vorzüglich-

ste ist, welche ich bisl>er gebrannt oder gese-
hen habe.

Re » benGli ck,
ohnweit Allentann, in Lecha Eanntp.

Maschine ist zu sehen bei Tilgh-
man Nupp, in Allentaun.

Easton, Juni 23, 1841. nq-0M

Neuer S cl) u h st o y r,
In der Stadt Alleiitauu.

Die Unterschriebenen zeigen ibren Freun-
den lind dein Pnbliknm an, daß sie einen neu-
en Schubstobr eröffnet haben, in der Hamil-
tonstraße zwischen Nupp's Hotcl und der

Post - Office, wo sie immerforl auf Hand ha-
ben werde» und beim Großen und Kleinen
verkaufen.

Ein qroßeö As-
U ! sorreinenr Stief-

ein und Ebuben,
SL M ..is: imd

feine Stiefel n.id
Schuhe, alle Ar-

ten Schnhc für Frauenzimmer und Kinder.
Alle Arten Leder, wie Sohl- und Oberle-

der, «einingleder, Mcroceoleder von allen

Farben sind immerfort bei ibnen zu baben.
Alle Arten Stiefel »nd schuhe werden auf

Bestellung gemacht und zwar auf die kürzeste
.Anzetqe.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be-
foigt.

Da sie nberhanvt gute Arbeiter angestellt
imben, so können ihre Kunden sich auf gute

Albe« verlaßen.
Da sie junge Anfänger nnd entschloßen sind,

lederm», billigzu bedienen, so hoffen sie auf
»ablrecckien Zuspruch.

baarcs Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

Schifferstem und Schmidt,
vüentauu, Äprü LL, nq?

Nene' > ' ci.

Der Uulerzeichuete ergreift diese Gelegen
bei! seine» Freunden und dem grebrten Pub-!
likum »bcrbaupt auzuzetge», daß er eine

Nene Cabinetmacherei
! eröffnet bat, in Alle» Tannschip, Nortbamp

I lo» Launiv, gerade neben dem ?echa Ca»al
bei Siegfrieds Brücke, allwo er immer zum
Verkauf auf Hand balte», oder auf Bestel-

! luiigen verferlige» wird.
! Seitboards, Sofas, Sekl

crschranke, Tische von allen Sorten,
niedere und bobe Bettladen, Stands
von allen Arren, Wiegen, Setties,
Stichle wie ste vei langt werden, :c.

! Obige Artikel werde» nach den neuesten
Mustern, aus den beste» Materialien, nnd

! durch guie Arbeiter verfertigt, welches ibu iu
den Stand setzt für jeden Artikel der seine

' Werkst.iite verläßt, g»t zu stebe».
Flick-Arbeit besorgt er linier ganz

billigen Bedingungen.
Cr brfft dnrch billige Preise und pü»k>liche

Bedienung seiner Geschäfte, ei«cn Tbeil der
Gunst des Publikums zu erballcu, lvefür er
sich jederzeit dankbar beweise» wird.

Saloinon Blank.
N. B.?Todteiilade» werde» auch bei ibm

auf die kürzeste Anzeige und zu de» billigste»
Preisen verfertigt.

November '24, nq?KM

Schahbares liegendes Eigenthum

Zu verkaufen,
In Dauville Columbia Canum, Pa.

Oer Unterzeichnete bietet durch privat Han-
del z>n» Verkaufau: fei» liegendes Eigeutbui»
gelegen i» dem Flecken Danville, in Colnm-

! bia Eanutv, bestebend aus drei geivisseu
! «krundlotte» ; darauf sind errichtet ei» sebr

beqlicines zweistöckigtes
Woln« - Haus, »cl st Küche,

»nd einem Flam Stall.

und »vobleiiigerichtete

Brauerei, nel'st nnd andern
nothwendigen Gebanden.

Das ganze ist in einen« vortrefliche» Zu-
stand und gegeuwäriig iu Operation, und sonst >
ist keine Brauerei in derUinliegenden Gegend '
. rge»d"'ei!>and der Brauerei Geschäfte zu be-
treiben wünscht, dielet dieses schön gelegene i
Eigentbum ungcwöbiilichc Noribeile dar. Die!
Stadt Danville ist gelegen an dem nördliche»
Arm der Susqiiebaniia, II Meile» von des-!sen Vereinigung; in einer reichen und wobl- >
kiiltivirten Landschaft, «»d in der reichbaltig-

! sten Koblen-Gegend »n Staat, deren Bevöl-
kerung sich seit kurzem beinahe unglaublich
vermebrt bn.

Die Bedingungen sollen leicht und aniiehm-
l bar geniacht werden indem das Geld »ich! so!
»otlnveiidig gebraucht wird. Ei» »nbestrilte-
ucs Recht u»d Besitz soll am ersten de» näch- >

! ste» April gegeben werden von

James H. Malchin.
?>ce. 22. "-2M

Pfund l'laugefardtes

Baumwollen -Garn
von guter Qualität und aufs dauerbafreste
gefärbt ist bei dem Unterschriebenen im Gros-
sen nnd Kleinen billig zu verkaufen, in dem
Färberfchap derMllerSiauner Wolleamanu-
faktur, wo derselbe sowobl die Färberei iu al-
len Verzweigungen, sowie auch alle übrigen!
Geschäfte weiche bisher dort betrieben wur-
den, ferner betreibt.

Henry Gabriel.
Millerstaun, Feb. I K. nq-3M

Der Lustige - Sänger, j
»st wohlftit zu verkaufen in dieser Druckerei.

John F. Ruhe,
Tadakö-Mcnmfaktunst in der Stadt Allentaun, Lecha Caunw.

Bietet Stobrl,alter und andern alle Arten zubereiteter Tabak, an Pbiladelpbier Preisten
,»m 2ierkanf an. Er bält immer einen großen Vorrat!, auf Vand, den er wohlfeil zu ver-
kauft» im Staude ist. Sein Stock beste«,r, »nier anderm, aus folgeubem :

2»00 Pfund Kau-Talvik, von allen holten,
5,00 Pfund fei» geschnittener Do , l'eiin Duzend,

2.00 t» 'Pfimd snßer Scented NanchTadak,
6,000 schecklgte 57ava»»a Zigarren,
« 000 Ciid.i Plliiccpcs, do.

60,000 Alte tnld-spa»ische do.
7-Z,OOO do., nnd

Schnnpf-Tal.vik von allen Sorte» imd Güten,

Alle Destellungen fnr Tabak, werden pnnktlich besorgt, und sollte irgend einer der be-

triebenen »I> tikel, nach der Meinung des Käufe, s, nicht von der ersten Glitt sein, so kann

terselbe wieder inriick geliefert, ni'd das <«elv wieder erbalttii werdein
,sur Geld wird ans die kürzeste Slu,eige und zu den billigsten Preißen bei ihm

! Rauch-Tabak geschnitten und Schnnpf-Tabak gemahlen.
Slllenraun Jannar »q^iM

Ceder Kiefer in der Stadt Allentaun.
Stattet seinen Kunden nnd dem Publikum

! überhaupt seinen uiigebeiie: elten Dank ab,
für bereu liberale Unterstützung die er genos
sc» bat, und benachrichliget tieselbe zugleich

j daß er ein Assortement !Zeder - Waa >en
! aufwand bar, die er an seinem Schap am

Ecke der Hamilton nnd James Straße, Ha-
, genbiiilis Wirlbsbaus gegenüber, und an sei-
!! nein Wobnbause in der Alien-Straße, Rice's

! gegenüber, beim (Kroßen »ud
Kleinen an Pbiladelpbier Preisten absetzt.
Sein Ziorrath bestebt ans :

! Bauch - Zuber, Kraut-
stander, Butter-Hasser, Waschzuber
mit bol'icrnen und eisernen Reisen,
Eimer von allen Grossen und Sor-

i teil, Auschets und halbe Bnschels,
Pecks und balbe Pccks, angestrichene

' Zuber und Cimcr, Wasch-Maschi-
nen:c.

Er verfertigt also Bade-Züber aufVerstel-
lungen, »nd alle andere Job-Arbeit auf die
kürzeste Anzeige; so wie auch Flickarbeit wird

> von ibm >i»tcr billige» Bedingungen verrich-
> tet.

Stobrbalter wird ein liberaler Abzug fiir
' Baar Geld erlaubt.

August 11. 1?4l. nq-kM

Allentauncr Für- und Nußia
H ll t-F abri k.

in der Hamilto»straße, gegenüber Ia m e-
s o n's Kleiderstohr.

Jacob D. B Ha s.
bat beständig anstand, ein ausgedehntes

AlZortement von modigen Fiir- nnd
Nusiia Hute»,

von einer vorzügliche» Qualität; auch bat
er kürzlich i» »nd Pbiladelpbia ein
großes Aßortement von Kappen eilige-

' kanft, wor»n«er sich befinden :
OltcrKapven. Für Seal. N»tre. Miis°

! krat. iOney, so wie auch alle Arten Tuch-
Kappen f»r Männer «ud Knaben.

Diese Etappen sind von einer guten Qua'
lität nnd werden zu de» billigst,» PreisenI verkauft.

Kausteute nnv Andere, die beim Großen
kaufen, werden es zu ibrem Vortbeil finden,

! bei ihn, anzurufen und für sich selbst z» ur-
teilen.

Hutmacher im Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit ieder Art Pelzen
Triminings, ». s. w. verseilen.

Jacob D. Boas.
Mentaim, Oktober 21. nq?bv

H cnryMt n k,
Kutscheniliacher in Allentann,

betreibt noch iuimer sein Geschäft in der s?a-
-milronstraße, Hagenbiich's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufe« hat und

! auf Bestellung macht

Kutschen, Nasses, Bnggies, Dear
borns, Snlkies, ?c.

Er hält immerfort gute Arbeitslente nnd da
alle seine Fubrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht ans guten Materialien gemackir
werden, so kan» er für seine Arbeit gut ste«

i hkN.
Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden

schnell und billigbesorgt werden.
Seinen alten Freunden und Gönnern

dankt er für die ibm zu Tbeil gewordene

freunds»af»liche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein

ist gesonnen zu de» niedrigsten
! Preisen fiir baares Gelt zu verkaufen.
Mentaon, Febrilar 24- II '

H, I.Haberackcr.M, D,
Bietet de» Einwohnern von Fogelsville

ind der Umgegend achtungsvoll seine Dienste
in als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Dr. Haberacker schineichrl» sich, denjenigen
vollkommene Befriedigung leiste» zu können,
«eiche seiner Hülfe beduifen, indem er be-
deutende Erfahrung in der ?>u?ubung der
Slrzneikunst gehabt und in der Universität von
pcnnsylvanie» gradnirt dat.

Durch Pünktlichkeit in seinem Geschäft nnd
Billigkeit in seinen Forderungen, hofft ei ei-
nen Theil der öffentlichen Kundschaft zu er-
kalten.

Januar 12, m??3m

Vrcder und Nagcl's
neue «mV vcrbcsselte Pferdrkraft

nnd Drcsclnnaselttne
gegen die Welt!

Die Unterzeichneten danken il'ren Frennder
nnd dem Publikum siir die liberale llnterstüi
Iznng, wel.l'e sie ihueii gesckenkt Kaden nnt
zeigen hiermit an, daß sie noch fortfahre,
an ihrem alte» Stande, hinter Mangewer'r
Wi'tbshaus nnd unterhalb Blnniers Drn
ckerei, in Allcntaun, Dreschmaschinen nnl
pfcrdekraftz» verfertigen.

Unsere Pferdekrafr bestellt ans drei ?lr-
ten, wovon die eine ganz nen, besser und dau-
erhafter ist, als alle früheren.

Wir wollen liier nickt belianptc», daß un-
sere Dreschmaschinen so viel besser sind, alc
die welcke von antern Leute» geinackt nnt
verkauft werden, allein wir haben das Ver
tränen auf sie, daß sie eine Probe aushalten
und laden das Publikum ein, sich bei denn
I» befragen, welche unsere Maschinen im Ge
brauch haben, nämlich :

Neucr BuMohr.
Der Unterschriebene benachrichtiget seine

Freunde und das Publikum «berkanr« daß er
in seiner jetzigen Wobnnng, in der Post>Qf«
fis, drei Tbnren nnterbalb Rnpp's Hotel, ei-
nen neuen Vuchstobr eröffnet bat. woselbst er
folgende Bncher zu billigen Preisten zum Ver-
kauf anbietet, nämlich:

»lrndt's wabres Sbristentbum,
Fores Cbristliches Märtertbum,
Hermann's?ollikoffer,
Weber'S englisch deutsch und deutsch eng«

! lisch Wörterbuch,
Gebhards Sitienlebre,
Hubnersßiblisch» Geschichte,
Lutberische Gesangbücher,
Mittel!« Lebrrn der Weisheit,

j Wandelnde Seele,
Erbauliches (Nebel-Buch,
Wirkliches Lebe» i» romantische» Darstel-

lungen,
Testamente, Psalter und Haberinanns Ge-

bet-Bücher,
Deutsche fertige Rechner,
Varon Zrencks?ebei!spescl'ichte,
Geschichte ?>'axoleans und Jacksons Leben,
Der Amerikaniscl e Pferde-Arzt,
Winters Pferde Slrzt,
Slllgenieiues Vieb-Zlrzenei-Buch,
Erklärung des (Zalenders,
Meinungen über Unsterblichkeit,
Laloins nnd Meinungen, Wieder-

vereinigung der Vulberaner ». Riformirten,
Englische und deutsche Sprachlehre.

nqliscke V n ck e r.
Lcvtts solio Uilile?-, villi expl-m-'torv

nott-!«, ol>!jorv!>tis>i,.>!, »ncl copiou»
ii>!>is;iiii>l in I Vol.

lloriic)» intiexlnotio» tn tl>o ?oripturv
D-ivl-npoi I» l>ii>l«l v e>t tl>«! 15. Ltutt!?.
k'ol« limn ,Hill ?mitli'?i
slncxl-iill« liisi'.oi v os tlie Ltnt«s,

!>ssvrtme»t nf Uiklti-,
I'ilcizx , villi Ii?)',
?niitl> sirnmmsr,

»n<l l)ictic>»:>rvs>,

<?e»l»ml>i!in (Initnr,
s,il>sn»ü

k!»ixl!?il, (7i,tt?cl>i!>rr>B,

t'omii: ?nnx^«!r!-,

ffeneriil os

<>) l e i eil 112 « lls

Daniel Scl'neider, Snd-Wheithall.
losna Aiiller, do
Salomon Dornen, do
lobn P. Fegely, Langschwamm,!

Perkö Cannm. . !
Wir stehen aber nicht an zu behaupten, daß !

unsere »nie

Dresel,- und Putz,«ascl,ine
alle andere Arten übertrifft, weil sie einfacher
ist, leichter schasst, schönere Arbeit macht und >
dauerhafter und wohlfeilerist, als die andern.

Rufet also bei uns an?wir sind just gera-
de so liberal, wie andere Lente auch, wir rech-
nen keinen Eent für das besehen.

Vreder und Nagel.
Alle Flickarbeiten die in ihr Fach gehören,

werden pünktlich besorgt.
Allentaun, I»li 28. nq-liM

Zeugniß.
Wir die Unterzeichneten haben die Maschi-

ne znm Dreschen nud Putzen, welche von
Breder und Nagel gemacht worden ist im Ge-
brauch gesehe» und es ist unsere Meinung,

daß sie hesser, einfacher »nd daiierbcifrer ist,
als irgend eine andere Maschine, die wir ge-
sehen haben

s)enrn LoraS, s>nrn Walbert,
Wm. Edelman, George Walbert,

Salomon Koch.

Kleider Stohr.
Der Unterschriebene bat in seinem Kleider-

Ctohr in der Hamilton-Straße, gegenüber
Boas' Hutstohr, ei» vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tücher» nnd Cassimeres
aller Arten und ein vollständiges Assortiment
von

Winter-Giitcr,
ans denen er alle Arte» Kleidungsstücke auf
Bestellung zu mache» bereit ist; uud da er
iminer gute Arbeiter hält, so kann er alle Be-
stellungen gnt »nd ausdas sibnellste hesorgen;
wie anch einen großen Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
Winterrrcke z» ?5 IIN

do " 1U M»
do "18 »t»

Wamse " 1 87
do " 2 »0

Hosen " l 30
do " N ött
do " 7 Nv

Westen " I 82
do "

.'! SN
Unterhosen zu verschiedenen Preisen.

Die obü,en Kleidnngsstncke sind unter sei'
ner Aussicht geniacht worden und er ist wil,

lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zu lassen.

Auch hat er (inen Vorrath von Stocks,
Hemdekragen, und Hemden zu verkaufe«.

»O"T äpe - Maßen für Schneider sind
immerfort he, ihm z« haben.

James Jameson.
nimt noch immer Hickory-und Ei-

chen Holz ein, wofnr er die höchste» Markt-
preise bezahlt.

Allentaun, Sept. 29. nq-lI

Jona 6 Kun tz,
Kutschenmacher in Allentaun.

betreibt noch immer sein Geschäft anfder süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagenbuchs Wirthshause, und Biery'ö Waa-
ren-HauS gegenüber, in Allentann ! allwo er
immer auf Hand hält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Rastes, Buggies, Dear-
borns, Sulkies, u. s. w.

Fr hält immerfort gute Arbeitslenie und alle
Fuhrwerke werden unter feiner Aussiebt aus
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gut stelln.

Ausbeßerunqen an alten Fuhrwerken wer-

den auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar für genoßene Kundschaft,
und hofft durch pünktliche Adwartung feiner
G« schäfre, und billige Preiste, seinen Theil der

Gnnstdes Publikums fernerhin zu erhalten.
Er ist entschloßen zu den allerniedrigsten

Preißen für baares Ge!d zu v?r?aufen.
- rz IZ

bat er eine große Sammlung von Bilder ans
Hand, schwarze und blaue Tinte, Tintenfäs-
ser, Siegelwachs, Abladen, Sand, Pardows
und Giiliotts st.ihlne Schrcilfedrrn, qroße
und kleine Tasclienbsichcr, Schreib-, Brief-,
und Spiegel- Papier, », s, w.

Er ist dankbar siir genoßene Kundschaft,
und bl ffi durch billige Preise seinen Tbeil der

öffentlichen Kiiudscban fernerbin z» erdalien.
Augnstiis L. Rnbe.

August 1, 1841. nq?bv

An das Publikum.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Alken-

tann, Lecba Eaniitp, bat seit einer vieljähri-
geu Praris bedeuiente Erfahrungen

Pferde-Arzt gemack t und bietet einem
geehrten Publikum soriwäl'rend seine Dienste
ergebeust an. Er unternimmt alle die ge-
wohnlichen Krankheiten und Heller der
Pferde nach teu besten Meiboden zu beban»
dein und auf das geschwindeste ,n luriren,
und ist bereit, denen die seiner Hülfe benö«
thigt sind, in einiger Entfernung zu dienen,
uud zwar bei Tag oder bei Nacht,

Da er mit den nöthigen Instrumenten nnd
einer Verfchictenbeil der besten und neuesten
Bücher verseben ist, und nebenher durch eine
vikljäbrige Erfahrung uud Uebung in diesem
(Geschäft, sich viele Kenntniße ve,schafft Hot,

so hofft er seine» Milburgirn in diesem Fach
»och immer nutzlich zu sein.

Er wird allezeit billig in seine» Ferderuu«
gen für seine Muhe uud die nöthigen Arz-
neimittel sein.

George Heinrich.
577"Er verweiset auf folgende Herren:
Cbarles Marlin, sen., IVI I).
Abrabam Sront,
Grifsith I. Sckell, >l, I).
Tilgbmaii H. Vt'artin,
Cbarles H. Marlin, jr. I).
Cbarles V. Marcin. I).
Stephen Brecht, HI. I).

Nov. ?4. nq?bv

Hotel.
A «

Die Unterzeichneten ma«

che» biermit ibren Hrenn»
den im Lande nnd dem Pub«

iiberbaupt bekannt,
daß sie das WirkkshanS das

Pennsylva»»iscl,e.Hotel
genannt, am nord-westlichen Ecke des Markt«
Vierecks ebedem bewohnt von Jacob H. Rit-
ter, bezogen haben, und da sie sich befleißigen
werden alle mögliche Aufmerksamkeit auf ihr
Geschäft zu wenden, so hoffen sie, daß ihre
Freunde sie in ihrer neuen Heimatb nicht ver«
gessen werden. Das Haus, die Ställe und
der Hofsind ausgedehnt nnd bequem und wer«
de» von keinen in der Stadt nberiroffen. ?

Sie werden auch beständig gutes He» und
Hafer im Vorrathe haben und versichern, dag
ibre betränke von der besten Qualität sind.
Sie schmeicheln sich, durch ihre frühere Er«
fahrung in diesem Geschäfte im Stande zu
sein. Alle, die sie mit ibrer Gunst beehren
werden, zur völligen Zufriedenheit bewirthen
zu können.

Wittfrau Stem,
Tilghman Good.

October K. 184?. nq-6M

Neue trockene Güter.
Soeben erhalten und zu verkaufen bei

Prep, Säger und Co.
?ls?n.'aun, Trpt. l. nq-Lw


